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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg »».

Ikinhalt . Semlin ; Krieg in Scrvien und Bosnien. Hannover ; Verpflegung der Franzosen in Hameln.Wien ; Vermehrung der russischen Kriegsmacht . Nürnberg . Würzburg. Frankfurt ; Arrete des Reichsmar«schalls Augereau in Betreff der Messe . Paris ; Vermehrung der kaiserl. Garde. Amsterdam . Neapel ; Be¬strafung der Volksaufwiegler. Calabrien ist geräumt. Rom . London. Constantinopel; der Grvsherr erkenntNapoleon als Kaiser und König . Vermischte Nachrichten . -

O e st r e 1 ch .
Semlin , vom 28 Febr.

Die Lage Serviens hat sich nach den letzten Nach¬
richten von daher wieder sehr verändert. Schon glaub¬
te man ganz gewiß , Georg Czerny werde den ange¬
drohten Sturm auf Belgrad ausführcn , als sich nun
das ganze Unternehmen wieder zerschlagen hat. Alle
Unternehmungen der Servier waren von jeher blos ans
das zufällige Gelingen derselben berechnet , dahtr denn
auch die wenigsten dem erwarteten Erfolg entsprachen.
Die Krisis der Entscheidung naht mit raschen Schrit¬
ten herbei , die grssherrlichen Truppen an der Drina
sind zu einer fürchterlichen Macht angewachsen, und
man erwartet stündlich ihr weiteres Vordringen. Um
dieses zu verhindern , hat Georg Czerny ein allgemei¬
nes Aufgebot an die servische Nation erlassen' , und al¬
les , was waffenfähig ist , zur Landesvertheivigung auf-
geruscn . Greise und Jünglinge strömen mit Sensen ,
Hauen u . dgl . Instrumenten bewaffnet herbei , um sich
an ihre Bundesgcsährtcn anzuschlicssen . Die Belage¬
rung Belgrads ist nun wieder aufgehoben . Georg
Czerny hat einen großen Thril seiner Macht denen an
her Dem» stehtlM serbischen Truppen j» Hülse ge«

sendet , er selbst aber ist nach Schabatz aufgebrochen ,
um dort sein Glück mit einem Sturm auf diese Fe¬
stung zu versuchen. So wie in Scrvien , so sieht es
auch in Bosnien aus ; dem Vernehmen nach , soll sich
in diesem Land eine türk . Armee von beinahe 80,ovo
Mann unter dem Kommando eines Veziers zusammen¬
gezogen haben.

Am 22 . Jan . war bei dem stanz . Geschäftsträger
Russin in Constantinopel ein Kvurier angekommcn ,
weicher demselben den Preßburger Friedensschluß über-
brächte , nebst einem Schreiben des Ministers Talley -' ra» d , worinn er der hohen Pforte die Vortheile , wel¬
che , seiner Meinung nach , für selbe künftig daraus
entstehen , nemlich , daß Frankreich durch die Besitz¬
nahme Dalmatiens ein Nachbar der hohen Pforte
wird , anzeigte ; er thcilkc hierauf diese Nachricht al¬
len übrigen Gesandten mit , und gab ein glänzendes
Fcst . .

Deutschland .
Hannover , vom n Merz.

Dem Vernehmen nach sind seit einiger Zeit in Be¬
treff der Verpflegung der französischen Truppen in und
bri Hqmeln Nttmdmgs von dkm Landks -Dkputqtiynskol,
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legio Liefeningskonkrakte auf 6 Wochen abgeschlossen
worden . — Die täglichen Ausgaben für das sranzvs.
Feldhospital zu Hameln , rechnet man .im Durchschnitte
auf iZo Nthlr .

Der Prinz von Schwarzburg-Sondcrshausen wird sei¬
nen sernern Aufenthalt hier behalten .

Gestern hat der Herr Staatsminister , Graf von der
Schulenburg , die Mitglieder des Landes-Dcvutations-
kollegil zu einer Konferenz zusammen berufen.

Gestern sind zwei , mit Tuch zu Montirungsstücken
für die französischen Soldaten , beladene Wagen von
hier nach Hameln abgcgaugcu .

wte »i , vom iz Merz.
Nach den -neuesten Nachrichten aus .Rußland soll der

Kaiser Alexander seine Armee um 350,002 Mann zu
vermehren beschlossen haben. Gegen die Türkei soll
von 20 kais . Regimentern ein Cordon gezogen werden .

Nürnberg , vom 17 Merz.
Diesen Morgen verließ einer getroffenen Ucberein -

kunst gemäß , das kaiscrl. französische Militär die hie¬
sige Vorstadt Wöhrd , welche seit dem 8 von demsel¬
ben besezt war. Unmittelbar darauf rükte wieder ein
kvnigl. preußisches Militärkommando von einigen zo .M.
allda ein . Wahrscheinlich hat der preußische General
Gras von Tauenzien , welcher gestern in Fürth sich be¬
fand , das Ganze mit dem sranzös. Genera! Drouet ar-
rangirt . Das in Wöhrd befindliche französische Lazarech
wurde in die sogenannte Barenschanze , Musern der Vor¬
stadt Gostenhof , verlegt .

Würzburg, vom 19 Merz,
Nach vollendetem Geschäfte der Befizergrcifung des

Fürstenthums Würzburg sind Sc . Exzell, der bevoll¬
mächtigte k. auch k. k. Minister , Freiherr von Hügel
gestern Vormittags von hier , zur Erfüllung der aller¬
höchsten Aufträge in Betreff des Hoch und Deutschmei -
Herthums , nach Mergentheim abgereisct.

Frankfurt , vom 22 Merz.
Nachstehendes von des Herrn RcichSmarschalls A ti¬

geren» Excell . wegen der bevorstehenden hiesigen Messe
ertheiltes wird hierdurch aus habendem Auftrag
zu Jedermanns Nachricht bekannt gemacht.

Frankfurt , den 20 Merz . i8° 6.
Stadt - Canzley.

In dem Hauptquartier zu Frankfurt ,
den 18 Merz ; 826.

Der Fcldmarschall Augercau , Großkrenz der Ehren¬
legion , Chef der Ibten Cohort-c , en Chef befeh¬
lender General des 7ten Corps der großen Armee,

entschlossen , die Gerüchte zu zerstreuen , welche Uebeh
gesinnte zu verbreiten gutgefundcn , so wie die Besorg¬
nisse , welche sie den Handelsleuten aus allen Landern
in Betreff der bevorstehenden Franksurter Messe cinzu -
stvßen gesucht haben , erklärt, daß die Gesinnungen Ihrer
kais . kön . Majestät , seines Souveräns , dahin gehen ,
den Handel aller Nationen , welche mit Fraukeeich nicht
in Krieg verwickelt sind, zu beschützen , und daß folglich
die Frankfurter Messe , weit entfernt durch die Gegen¬
wart der franz. Truppen in dieser Gegend beeinträch¬
tigt zu werden , dadurch nur glänzender werden mag ,
und einen vermehrten Absatz der Waaren darbicte , wel¬
che dahin gebracht werden ; befiehlt demnach , um den
Handelsleuten alle Sicherheit zu verschaffen, den Trup¬
pen , welche zu seinem Armeekorps gehören , alle und jcd<
Personen , welche auf gedachte Messe reisen , oder vonda zu-
rückkehrcn, srcy und ungehindert passiven zu ' lasscn , auch
deren Eigcnthum, es bestehe nun in Waaren , Effec,
ten , Wechseln , Geld , Pferden , Vieh , Wagen , oder
worinn sonsten , zu beschützen , und ihnen nöthigen
Falls mit thätiger Hülfe beyzuspringen.

Es hat jedoch jeder Reisende sich init einem in be¬
ster Form eingerichteten Paß zu versehen , damit er
dadurch seinen gewöhnlichen Wohnort und seinen Stand
beglaubigen könne . Und solle» demnach diejenigen
Vorkehrungen getroffen werden , welche die Frepheit ,
die Ruhe und die gute Ordnung zu sichern im Stan¬
de sind.

Anch wird andurch der Senat zu Frankfurt ermäch¬
tigt , diese Verfügung zur Kcnntniß aller derjenigen zu
bringen , welche sich diesclbigc zu Nutz zu machen ge-
mcynt seyn mögen ; zu welchem Ende sie mit der Ta¬
gesordnung dem 7tcn Korps der großen Armee bekannt
gemacht werden soll.

Nntcrz . Der Fcldmarschall Augereau .
Frankreich .

Paris , vom 16 Merz .
Man spricht , sagt eines unserer Journale , von Ver¬

mehrung der kaiserl . Garde durch ein Dragonerregiv
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ment. Von denjenigen , die in dasselbe ausgenommen
werden wolko , wird eine Adeleprobe gefordert werden,
nicht jenes Adels , der von den Schlachten von Creci ,
Pocners , Aziiicoiirt sich her darirk , sondern jenes per¬
sönlichen Adels , der aus den Schlachtfeldern von Fleu-
rus,Lodi , Arcvle , Marengo , Austerlitz erworben wor¬
den ist , der den Kindern große Beispiele und große

! Pflichten , ohne irgend ein Recht , Übermacht. So ist
, bereits die ganze kaiscrl . Garde zusammcngcsezt; 4 Wun¬

den gelten dort für e>6 Ahnen ; in dieser kriegerischen
Familie kennen sich alle Soldaten unter einander , und
alle kennt der Kaiser .

Paris ^ vom 18 Merz .
Nach dem Moniteur haben die bevollmächtigten Mi¬

nister des Kurfürsten von Hessen und des Landgrafen
von Hessen . Darmstadt am 16 d . dem Kaiser ihre neu¬
en Bcglaubnngsschreiben in einer Privataudienz über¬
reicht.

Das nämliche Blatt giebt ein zahlreiches Verzeichniß
von Offizieren und Soldaten, welche der Kaiser seit
Beendigung des leztcn Kriegs zu Mitgliedern der Eh¬
renlegion ernannt hat. Unter denselben befinden sich auch

.mehrere kön . baierische Militarpersonen.
Nachrichten aus Algier vom 2z Febr. zufolge , wel¬

che man gleichfalls in dem Moniteur liefet , lebt man
dort in beständiger Unruhe , die Nevolukions - und Blut-
jcencn des vorigen Jahrs mögten sich erneuern . Der
englische Konsul Cartwriqt hat , nachdem er wahrend
des iczten Kriegs alle Mittel versucht Hatte , um die
Negierung in bas Interesse Großbrittaniens und seiner
Alliirtcn zu ziehen , nach und nach alles Ansehen und
allen Einfluß verlohren , und am 22 . selbst A'.gier ver¬
lassen müssen .

Noch liefet man in dem offieiellen Blakt einen Arti¬
kel aus München vom 25 Febr. folgenden Jnnhalts :
Man erwartet hier wichtige Ereignisse. Vielleicht än¬
dert sich das Loos des Würzburgischcn noch einmal .

! Man sagt , daß aus die Requisition des Marschall Ber-
l rhier die baierische Armee sich marschfertig halten müsse
! Der Hr. Marquis von Lucchesini ist vor einigen Ta¬

gen zurück hier angekommen . — Ohngcfahr um die
nämliche Zeit ist der Prinz Mürat von hier abgerciset;
man sagt , nach Ncnfschakel, welches ?;» mancherlei Ver -
»mthnngen Anlaß giebt.

Holland .
Amsterdam , vom 8 Merz.

Der amcrik . Gcncralconsul Hierselbst , Hr. S . VE
ne , hat in unsere heutige Zeitung folgendes einrückea
lassen . In der Haager Eourant vom 5 d . befindet
sich folgender Artikel . Berichten zufolge , welche man
als acht ansehen kann , wird der Kriegserklärung der
vereinigten amerikan . Staaten gegen Großbrittanicn täg¬
lich entgcgengeschen. Da Unterzeichneter diesen ArtikU
als sehr wichtig für die Handlung ansieht , so hält er
es für seine Pflicht, den Herausgeber besagter Courant
zu nöthigcn , ihm anzuzeigen , worauf die Sicherheit
dieser Angabe beruht , indem Unterzeichneter nicht nur
keine Berichte des Jnnhalts empfangen hat , sondern
im Gegcntheil vertrauet , daß die Regierung der ver¬
einigten Staaten Maasregeln genommen haben wird ,
welche die glückliche Erhaltung des Friedens mit sammt -
lichen kriegführenden Mächten Europas bewerkstelligen.

Italien .
Neapel , vom '

. 27 . Febr.
Neapel fangt nun an , ruhig zu werden. Guidobal-

di und sein Bruder sind aus dein Reiche verbannt . Fio-
rillo , Brandi , de Simone , der Abt Vinci , und an¬
dere Volksaufwicglcr, liegen in Ketten. Ein gleiches
Schicksal erwartet mehrere , die unter dem Volke im¬
mer noch Unruhe und Schrecken zu verbreiten suchen ,
und sich die neue politische Veränderung nicht wollen
gefallen lassen . Kalabrien ist nun ganz von königl.
Truppen geräumt , die sich alle nach Sicilicn gezogen
haben. Die Kalabresen haben sich der neuen Regie¬
rung freiwillig unterworfen .

Zu Florenz rückte am Z. Merz das spanische In¬
fanterieregiment Guadalaxara ein . Es wurde ihm auf
dem Paradeplatz ein Generalbesehl publizirt , die Obrig¬
keiten dieses Reichs , wie in Spanien , zu respektiren ,
und sich aller Beleidigungen gegen die Einwohner , ge¬
gen ihr Eigenthum , ihre Sitten und Religion , zu ent¬
halten .

Der Prinz Borghese , Schwager des stanz . Kaisers ,
befindet sich gegenwärtig auf der Reist nach dem süd¬
lichen Italien.

Rom , vom i Merz.
Gestirn ist an dem hiesigen Pallast Farnese , welcher

bisher dem König von Neapel anzchörte , das staniöl-



( 222 )
lkaiscrl . Wappen ausgehangt worden . — Es heißt , der
König von Neapel habe den Einwohnern von Ka!a-
Lrien besohlen, die Waffen niederznlegen , und nicht ge¬
gen die Franzosen zu fechten . Zugleich erhielt der Kron¬
prinz die Weisung , mit allen in Kalabrien stehenden
Linientruppen sich nach Silizien zurükznziehcn.

England .
> London , von 8 Mer;.

Die russische Eskadre , welche in der Mitte des lcz -
ten Dezembers von Portsmouth absegclte , ist in der
Mitte des Jänners ohnweit Malta gesehen und angc-
troffen worden . Sic befand sich in dem besten Zustande .

Die Hofzeitung vom Sonnabend enthält die Anzei¬
ge von der Wegnahme der sranzös. Brigg , le Prudent
von 12 Kanonen , und die Wiedereroberung des ostin -
dischen Schiffs Nelson b im Kap.

T ü r k e y.
Constantinopcl , vom 12 Febr.

Herr le Roux , Sckretair des Herrn von Tallcyrand,
Ser neulich hier als Kurier eintraf, war der Ueberbrin -
gcr eines Briefes von diesem Minister an Se. Exzell .
Sen Reiseffendi , worinn er ihm sowohl alle die glück¬
lichen Erfolge des lcztern Feldzugs , als auch den mit
Ocstrcich geschlossenen Frieden , mitkhcilte. Er bezeugte
Sarinn zugleich seine Freude über die Nachbarschaft , in
welcher sein Herr von den otkomannischen Staaken durch
die Vereinigung des exvenctianischenDalmatien mit dein
Königreiche Italien gekommen wäre . Diese Nachbar¬
schaft , sagt er unter andern , kann nicht anders , als
Sie Bande der Freundschaft , welche zwischen den beiden

.Souverainen bestehen , immer mehr mehr und mehr zu-
sammenziehen.

In Folge verschiedener anderer Konferenzen , welche
Herr le Roux mit dem Reiseffendi gehabt hat , wur¬
den mehrere Staatsversammlungen in Gegenwart des
Großherrn gehalten , nud die Pforte ist , wie man ver¬
sichert , entschlossen , Napoleon als Kaiser der Franzo¬
sen und König von Italien anzuerkcnnen

Herr le Roux schickt sich an , in wenig Tagen wie¬
der von hier abzureiscn.

vermischte Nachrichten.
Die österr. Ambassade in Petersburg hat von ihrem

Hofe Befehl erhalten , bey der Communikation des
Friedensschlusses von Preßburg zugleich zu erklären ,
Käß derselhe keinen geheimen Artikel erhqlte«

Das Gerücht erhält sich immer noch , daß der franz .
Kaiser , dem Erzh . Ferdinand von Oesterreich das Her-
zvakhum Cleve zum Ersatz geben , vielleicht auch noch
das Herzogthum Berg hinzusügen werde.

In der zwischen Preußen und Frankreich über die
Abtrettung und Besizuchmung verschieden ?? Ländereien
abgeschlossenen Konvention soll zugleich das baidige-Zn -
rückziehen der sranzös. Truppen über den Rhein stiper¬
litt worden seyn .

Wein - Versteigerung .
Montags den zi Merz Nachmittags um 2 Uhr ,

werden dahier im goldnen Ochsen nachstehendeGcbürgs-
weine öffentlich versteigert.

Fuder. Jahrgang. Gewächs .
Und zwar

'
7 1788er Dürckheimer .
z 1798er Ungjieiner .
3 1798er Dürckheimer.
2 i7o8cr Kinschbacher .
Z 1800er Gimmeldingcr .
2 i8oier Pur Traminer Wein.
5 1802er Ungstciner.
4 1802er Dürckheimer .
3 i8orer Herxhcimer .
2 1822er Muschbacher .
3 1802er Alsterweiler

14 1803er Pur Traminer
8 1804er Pur Traminer.
8 iZozcr Deydesheimcr.

und 3 1804er Muschbacher rother Wells
Sodann werden den folgenden Dienstag als den Uii»

April und zwar auch Nachmittags um 2 Uhr , eine
Anzahl Dürckheimer , Kinschbacher , Gimmeldinger ,
Muschbacher , Didesfclder, Alsterweiler und Maykam-
mer 1801er i8ozer , meistens aber 1804er Gewachst
versteigert ; welches denen Herren Wciiiliebhaseru
hiermit öffentlich bekannt gemacht und dabcy bemerket
wird , daß jedcsmahl von 1 biß z Uhr die Proben an
den Faßen , ausgegcdc» werden , auch daß die Herren
Steiger einen ganzen Wonach zur Abfüllung der Weine
Zeit haben. Mannheim den i9ten Merz 1806 .

clavlsvuhe. (Musikalische Anzeige .) Morgen Dien»
siag d . 2Z . d . M . wird mit gnädigster Kurfürst ! . Bewilli¬
gung aus hiesigem Hosrheattr die st an r al e für S ch i i-
le rs A n d e n k cn , wörüber bereits eine ausführlicheAn -
zeige dem re ' p . Publiko mitgetheiit worden , mit vollem
Orchester , welches ausser dem »mzen P . renale der hie¬
sigen Hofmusik auch säm sittliches Personale der ehema¬
ligen Bruchsaler Kammermusik in sich begreifen wird ,
aufgcfllhrt werden ; ein besonderer Zeddei wns an ge¬
dachtem Tage bas Nähere sagen . Das Entttzs für
die, nicht Sudaiidüteo . ist i fi . zS ktt .
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